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Napster (1999)

Napster. Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/thumb/8/86/Napster_Logo.svg/200px-Napster_Logo.svg.png,
all rights reserved.
Budapest Opan Access Initiative. Quelle: https://www.budapestopenaccessinitiative.org/read. all rights reserved.
The Pirate Bay. Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/File:The_Pirate_Bay_logo.svg. Lizenz: Kopimi. 
Berlin Declaration: Quelle: https://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung. all rights reserved.
Movie Piracy. Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=w5lQPjPKaXU. all rights reserved.

The Pirate Bay (2003)
Movie Piracy. Anti Copyright 
infringement campaign (2004)

Berlin Declaration on Open Access to 
Knowledge in the Sciences and Humanities 

(2003)

Budapest Open Access Initiative (2001)



Creative Commons

• gemeinnützige Organisation


• gegründet 2001 in den USA u.a. durch den Juristen Lawrence 
Lessig


• Ziel: Entwicklung und Veröffentlichung von Standard-
Lizenzverträgen, die es Urheber:innen auf einfache Weise 
ermöglichen sollen, Nutzungsrechte an ihren Werken 
einzuräumen.


• Mittlerweile global vertreten durch 48 „Chapter“-
Organisationen


• CC Germany (seit 2018): Paul Klimpel, Till Kreutzer



„Das erinnert mich an die Sowjetunion“. Lawrence Lessig im Interview mit Dietmar Kammerer, taz. die tageszeitung, 23.09.2004.

"Mit Creative Commons haben wir versucht, einen Ansatz zu entwickeln, 
die Kosten für Innovationen und Kreativität zu senken. […] Wir haben 
einfache Lizenzen entwickelt, die es erlauben, teilweise Rechte 
abzugeben. Jeder kann mit ihnen den Grad von Freiheit anzeigen, den 
er für das, was er geschaffen hat, zulassen möchte.« (Lawrence Lessig)



Differenz zu anderen Open-Content-Lizenzen

• anwendbar auf alle Arten von Material 


• für Menschen so verständlich wie möglich


• automatisiert durch Maschinen auslesbar


• auf dem Rechtsweg durchsetzbar
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Creative_commons_license_spectrum.svg




135 Fragen

Feedback!
3 Perspektiven





Beispiel 1 
Wie kann ich Open Access 
realisieren?







aus: Berliner Erklärung über Open Access (2003)

https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Creative_commons_license_spectrum.svg


Beispiel 2 
Urheberrechtlich nicht (mehr) 
geschützte Materialien lizenzieren?













Beispiel 3 
OA publizieren mit Zitaten



Was ist ein Zitat?



Was ist ein Zitat?

Nachweis



Was ist ein Zitat?

Nachweis

Kontext



Was ist ein Zitat?

Nachweis

Kontext

Lawrence Lessig: Remix. Making Art and Commerce Thrive in the Hybrid Economy. Bloomsbury 2008, p. 28



Was ist ein Zitat?

Nachweis

Kontext

Spiegel, Simon: Bilder einer besseren Welt. Die Utopie im nichtfiktionalen Film. Marburg: Schüren 2019 (Zürcher Filmstudien 40). 
DOI: https://doi.org/10.25969/mediarep/3688.



OA-Publikation CC-lizenzieren?





Beispiel 4 
Lizenz generieren und anbringen?







Mehr Fragen…



Mehr Fragen…
Wer entscheidet, 
ob ich einen Inhalt 
unter eine CC-
Lizenz stellen darf? 
→ 3.1.7

Welche 
Lizenzversion setze 
ich ein? 
→ 2.22

Sind 
Forschungsdaten 
für CC-Lizenzen 
geeignet? 
→ 3.2.4

Was bedeutet NC – 
nicht-kommerziell? 
→ 3.5

Kann ich noch Geld 
verdienen mit einem 
Inhalt, den ich unter 
eine CC-Lizenz 
gestellt habe? 
→ 3.3.1

Was sind typische 
Fehler bei der 
Namensnennung und 
dem Anbringen der 
Lizenzhinweise? 
→ 4.2.3



de.creativecommons.net/faqs/

https://de.creativecommons.net/faqs/

